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Eine Sonder⸗Konferenz des linken Flügels. 

Die ſozlaldemokratiſche Reichstagsfraktion beichäf⸗ 
mit der innen⸗ in einer zweitägigen Sitzun 

und außenvolitiſchen Lage. Zum Schluß wurde ein 

Entſchließung Hertz angenommen, die von de 

Reichsregierung größte außenpolitiſche Ak 

rigte ſich 

tivität fordert, um zu einer endgültigen Verſtän⸗ 

d zu gelatigen. 

ntſchließung fordert ferner ſofortigen Ausbau 
digun; über das Reparationsproblem 

Die 
des deutſchen Steuerſyſtems de und Aufbringung 

Reparationslaſten durch Belaſtung des Sachbeſitzes 
Die Fraktion macht von der Erfüllung ihrer Forderun⸗ 

weitere politiſche Haltung, CSeßüne der Re⸗ 
ießung Queſſel⸗ 

91 

gen ihre olitt 5‚ 

giernns Cuno abhängig. Eine Entſchl 
Levi, die der Regierung das Mißtrauen ausſpri 

und die große Koalition ablehnt, wurde verworfen. 

Dieſer Sehera war am Sönntaß eine 

imar ein rußene Sonderkonferenz 

  

  

jich mit der politiſchen Lage und mit den Aufga    
Sozialdemokratie. Die Konferenz beauftragte die Ge⸗ 

noſſen 

lich zu unterbreiten. Dieſe 

Reichstages. 
rung gegen die 

mit Frankreich. 
verfall und 

Maßnahmen gegen den Währung 

zur Sicherſtellung der Ernährung. 3 

ſammengehen mit den Kommuniſten. Anwendung 

aller möglichen außenparlamentariſchen Mittel. Lluch 

joll ſich die Konferenz eniſchieden gegen den Eintritt 
Regierung ausgeſprochen 

baben. Der Fraktionsvorſtand lehnte am Montag die 
der drei beauftrag⸗ 

der Sozialdemokratie in die 

Entgegennahme von Erklärungen 

ten Genoſſen ab. Er wies 5 
hin, die ſolches Vorgehen für das weitere Zufſamme 
arbeiten in der Fraktion mit ſich bringen könnte. 

Sir iwollen die Srisgernnge daren unterbrü 
ie Spaltung der alten Sozialdemokratie 

      

—*— 

daß 
Sonderkonferenzen der Oppofttion begann, auch die 

Erinnerung daran, daß die Spälkung der alten USP. 
„Vorwäris“ 

es nicht einer Sonderkonferenz von dreißig 
in ähnlicher Weiſe vorbereitet wurde. Der 

erklärt, daß 
Genoſſen bedurft hätte. Es hätte durchaus genũ 

die Vorſchläge auf dem üblichen Wege und in ewohn⸗ 

ter Vertraulichkeit der Fraktion zur Beſchlußfaſſu 

zu unterbreiten. Vielleicht hätte dann die in 

Fraktion geübte Kritik erreicht. 

gen hätten. 
kein Ruhmesblatt in der Geſchichte der Partei! 

  

Streikausdehnung im Ruhrgebiet. 

Nach einer Meldung aus Eſſen iſt geſtern die Streik⸗ wurden abgebaut. Und ſelbi menn⸗ wir beu 

bewegung unter der Bergarbeiterſchaft des Ruhr⸗ wangswirtſchaft noch hätten oder ſie wieder aufbauen 

reviers maheßtt wautgen on der odene unten pae micht msglich ſeinepeſer Latoftrüpeles En Rwi. es 
ů 1 v, ö mſt i 

kommt die Aktion in der Form der ſogenannten v er⸗ u doechen. Wie die Praxis beim Brot und bel 

ven Reſiſtenz zum Ausdruck, d. h. die Bergleute 

ſcheinen zwar auf threr Arßeitsſtätte, ſahren aber i reiſe vor der raſen⸗ 

nicht ein und verweigern die Arbeit. Kur die Rot⸗den Geldentwertung nicht gu ſchützen: ſie würden bei 

ſtandsarbeiten werden ausgeführi. ſtraffer Durchfübrurg uu., Letriis Milderung Wicger: 

ů G wird im angemeinen eine einmalige Wintſchafte. eiuführ ung eine 9 1 u Wüir gera 5 — 8. 

veihilfe von fünf Milidnen Mast Lerlengt. 8 

Eſſener Kevier iſt dieje Forderung bisher, von den hicghte in ai en Hehyen uber iie Brenseneher dulöff: 

Betriebsräten von 8? Schachtanlagen geſtellt worden. ae 9 micht klar geworden ſnd und auuh 

Im Auerſchen Revier gehen die Forderungen der 
iſt hier auch mit der Ein⸗ 

der Noiſtandsarbeiten gedroh worden, falls 

bis Montag die geſtellten Forderungen nicht bewilligt 

Bergarbeiter weiter. Es 
ſtellung 

worden ſind. 

— Kei den Beleßſchatsverſametlungen kam allge⸗ 
mein zum Ausdruck, daß die Streikdewegung an dem 

und daß der paßfve er-Sege ten der Bergleute gegenüber den Be 
Endert, 
Bajonette unverändert weiter geh 

Verba 
truppen nichts 
ſtand gegen die 

  

Signale! — 

molge der ungeheuren Preisſteigerung und des 
Maß iels an Lebensmitteln kam es geſtern vorhrittat 

in Mainz zu ———————— von Arbeitsloſen. 

Die re 85 ing mit blanker Waffe vor, wobei es 

mehrere etzte gab. Nachmittags 254 Uhr 
kam es auf dem Marktpkatz wieder zu mmlungen 

von Arbeiiskoſen und Not 
den von einem ſtarken Pol 

vie 
Saa und 
e 

nement von 
blanker Waffe ausei die die Me⸗ 

Am ſpäten Rachmittag 
Auf dem heutigen d. 
Angeinanderſetzungen zwiſchen Dauern und 
Publikum. Die Polizet mußte einſchreiten. 

und Wohnungsanzeigen nach beſonderem Taxij. Nr. 180 

geheim nach 
des linken 

Flügels vorausgegangen. Es nahmen etwa 30 Reichs⸗ 

tags⸗Abgeordnete daran teil. Die Sitzun boſcheltiger 

it nder 

Levi, Roſenfeld und Fries, die von ihr aufge⸗ 

itellten Forderungen dem. Fraktionsvorſtand perfön⸗ 
Forderungen verlangen 

1l. a. Einberufung der Reichstagsfraktion und des 
Rücktritt der Regterung Cuno. Erklä⸗ 

Sabotageakte. Direkte Verhandlungen 

dabei auf die Konſequenzen 
n⸗ 

  

   

der 
daß ſich die Antrag⸗ 

ſteller von der, gelinde geſagt, ſtarken Unvollkommen⸗ 

heit ihres Programms überzeugt und es zurückgezo⸗ 
Die Sonderkonferenz von Weimar ſer 

ndsarbeitern. Dieſe wur⸗ 
innjgebot auseinande⸗ 

rſten Rachmittagsſtunden war das 
Fem Dom und dem Gouver⸗ 
Marokkanern beſetzt worde 

Dertrieben. 
war die Ruhe wie eilt. 

darkt Lnr r2s au iehbaſten 

  

in Wiesbaden zu Ausſchreitungen geführt. Kolo⸗ 

nial⸗ und Fleiſchwarengeſchäfte⸗ wurben igey 
Polizei unb Oröüner der ſozialdemokratiſchen Vartei 
ſtellten die Ordnung wieder her. 

  

S 
K. 
2 

Englands Angſt vor der eigenen Courage. 
Bereits die am Donnerstag von dem engliſchen 

Miniſterpräſtdenten im Unterhaus abgegebene Regie⸗ 

rungserklärung ließ erkennen, daß Deutſchland vor⸗ 
erſt jede Hoffnung auf Englands Eingreifen zur bal⸗ 

Higen Bellegung des Ruhrkonflikts aufgeben muß. 

England wird fitr Deutſchland nicht mehr tun, als 
gleichzeitig in ſeinem eigenen Intereſſe liegt. Die 

engliſche Regierung denkt; f aran, wie jetzt aus 

Lom zu unter Munde wieder beſtätigt wird, eine Ak⸗ 
ion zu unternehmen, die nur asc eine Uneinigkeit 

* 

Auguft 1929 

Lebensmittelktäppheit und Teuerung haben auch 

eplündert. 

  

   

    

    
   
   

    
    

        

   

  

    

  

    
    

   

   

Al So wird es aner Wabeſt Alliierten ſchließen ließe« So wird es 

ö· bch. de Jerun es abgel⸗ e. Liche 0 , f05 ehnt 

vierung ſich nit⸗ 
guſagenden Erdär 
den 
der 
abwarten. Man 

Kreiſen die Hoffnung. 
punkt unter den Alliterten eine Verſtändigun 
eine 
führen, v 0da 

itüszung von außen zu erwar 8 D0h·. rä⸗ 
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eit nach auch von einer Antwort 
ſche Note Abſtand nehmen. Die italieni⸗ 

e haben, ſich einer eng⸗ 
eparütionspolitik und einer eng bi Note⸗ 

anzuſchlietzen, ſolange die engliſche R 
t zu 0 übe & die inters SrüM- 

ung über die interalllierten Schu 
verpflichtet. Ensland will nun erſt die Weiieng — 
etee Mars it der Schriftſtücke der Allſierten 

ſoll zwar in engliſchen amtlichen 
n, zu einem ſpäteren Zeit⸗ 

übe 
gemeinſame Antwort an Deutſcht ů2 n 

du „kerne An⸗ 
„ſeden 

inter⸗ 

  

nommen. die nicht mehr länger zu ertragen ſind. 

S⸗ 

u⸗ 
für alle Lebensbedürfniſſe gewalti 
Lohnempfänger mit ſeinem ſtündlt 

vieles 
benshalkung ertragen, die uns vor wenigen Ja 

  

        

ſammenbruch. Der Wirbeltanz des 

g1 und Verzweiflung mit ſich gebrackt. 

Nur eine ſchleunige lderung der durch 

na Knappheit der wi⸗ 
Kartoffeln 

den Kampf aller gegen alle wird ö 

Einhalt getan werden kann. Geſchehen iſt 

die notdürftig die Verelendung des Volkes birrd 

Ler Milch zeigt, ſind felbſt H. 

beu Preisbildu 
eute noch nicht feſtſteßht, was als 

Preisbildung über 
Lt Ler Dedar Die Stureer vas ———————— 

in der Erſchei 1 Um 
Gber andere Neua 

.   
E= 

n. 
  

nicht dem 
dem Den⸗ aller 

1i Nachwuchſes endli ühall geboten werden muß. 
Aber auch ſeeliſch Ki. ie Bevblterur vor dem Zu⸗ 

dollars und mit 
ihm der Preiſe hat eine immer größere Verbitterung 

Und die geiſtige 

Spannkraft der AigerWeit untergruben eh Hze jeßigt 
„ EL — 

igſten Lebensmittel wie Brot und 
noch weſentlich verſchärften Zuſtände kann 

verhindern, daß die Verzweiflung nicht zu einem wil⸗ 

Die Unzulänglichkeit der bisherigen Maßnahmen. 

Seit Jahr und Xag iſt immer wieder die Frage un⸗ 

terſucht worden, wie dieſer unheilvollen Entwicklung 
nichis. Im 

Gegenteil: die letzten Schrnbren ber, Auaites Dieberte, 
ꝛerte, 

rheute die 

wucheri Preis⸗ 

ſorderung gilt, iſt auf eine Löſung dieſer Siogen woßl 

2 

„ 

Was kann und muß geſchehen 
um die Bevölkerung vor weiterer Verelendung zu ſchͤtzen? ů—— 

Durch den unaufhaltſamen Sturz der Mark haben 
die Verhältniſſe auf dem Warenmarkt Formen ange⸗ 

n 
bisher ungeahnter Weite ſpringen die Preiſe alltäglich 

aufwärts, den 
0 ſe wertloſeren Pa⸗ 

piergeld weit hinter ſich laſiend. Die Bevölkerung iſt 
in den Hungerjahren der Kriegs⸗ und Nachzeit zwar 

ewöhnt, ſie hat Einſchränkungen in ihrer Le⸗ 
ren 

noch ganz unmöglich erſchienen wären. Aber nichts 
darf daräber hinwegtäuſchen, daß die kataſtrophale 

Entwicktung der letzten Wochen die Kräfte der meiſten 
Menſchen überſteigt. Die jahrelange Unterernährung 
hat eine allgemeine Verelendung hervorgerufen, der 

** 8 der Arbeitskrätt und des 

leid 
ten, 

ſten 
das 
den 

  
— ue matbmeg Der aate kiacen Lrihſe ent 

ä er Rüt haben alle klaren ſe 

5110 Ddie z When Vauſen 
E* 
ſo 

üiten. und 
liche Beſſerung der Verhältwiſſe 

mehr oder minder wiede 
gende ſein wird. Aber die Du 
mannſchen Wäbemgeoutenger 

men zu ſtabilen Preisverhältnifſ 
haltungskoſten werden den Löhnen nicht me 
vorauslaufen können als ů rr 

Volkmann angefßi 
den Verfalles 
Projekte 
immer 

Lohn⸗, 

nicht m 
tte geholſt, daß 
ohnes eine 

Teuernng wöglich hein w. 
Berf 
Heben. De 
U 

genddgt nicht kan 

Weet waen, 2 

Si 
800 000 Maet 
rüuſen 

— 
      

   
   

  

     

    

      
    

      

    

      

    

    

   

    
   

   

            

   

        

   

  

   
    

  

    

   
   

      

  

    

      
    

     

    

  

  

  

e gerech 
8 

Winseber zuvehueirPeien Wermneſes gecgel wieder zueinem feſten eſſer 
iſt. was gerade vom Standynnkt der kohens 
Bevölkerung bringend zu fordern 

die Lsbeuse 
Laſch 

er zu befürchten., daß bei de . Schiwi riotel 
mi denen wrge erweiſ, 0 en Werder ů 

ter der 
    

  

  

len 

— 
ů E! 

Wenn num auch, 

   
     

  

     

  

        

Habe 88 Undu 
r 

viele Müngel an, 
.für die irechliche Verter 

  

   

  

  

  

  

    

(uded micht 

imis zwiichen Einkom 
raäi Mecter 
wieder einen Meollodms 

  

     



  

der vierläbrigen Sa 
Küunfrra tere Verfe E1. Calvin Cooltdge über. 

ttder Söhne gegen eine wei⸗ tere Verſchlechterun eſichert wird. Das iſt nur — geſiche m9 

   

   
   
    

    

   
           

          

  

    

    

   
    

  

blvertode auf ben Bizeorüflbenten ſebt Eine ſofort Xufarnmmengetretent iecbeftveri. Iung beichloß, von 12 Kbr mittags ad einen 

  

Undien 

Ii ine Lohnmethoden a Duch dem KAbleben eteres amerikaniſchen Präſidenten Vroteſtſtreik eingutreten. öů 
10 ven Kreigmelhoben⸗ Pler mußt ſoßost der Kumpf Hüben His wflichren des Präſtdenten automatiſch auf den Verbonpeltes Tempo der Banknotenbrucerelen. *. 
der Gewertſchaflen auf der ganzen Frynt einietzen. Den Mebmlldenerg, Uber. Fauls dieſer auch Anen intiter unt Bahlungsmittelnot wird mitgeltelft Haß die Tagesproputth- 
Valutaprei 8 5en die Balntalöhne Kongreß das Recht. aus dem Kobinett rinen Minifter mit an Banknoten, die zuletzt bls auf vier Hintonen täglichne 

pretiſen müſſen ſchleuni e * Ser Wabrerehmuna der Prsfidentſchaſtägeſchäfte zu, betrauen Keigert worden war, ſpäteſtens nom nächſten Donnergin. 
folgen. ů — öů LßsmeuLlelcren der Rurtsvericde Ounach wird der ſetzige ah acht eidionen Petiagen werde Die her And 56 Veiteßeies 

Unter Anpaſfung an die Gebränche und Beziebunt Rivoräldent Evoligde die Geſchüäßte bis sum 4. Mars idn5 Knappheit an Geldmitreln werde in dret bis vier Dunde 
gen des Dunziger Kötriſchaftstebens und im Hinblick inbren. wo der aus den am erſten Diensiag des Norember (behoben fein üer 
auf die geplanse Aulehnnng der nenen Wäbrung an fibss nien Andeaden Habten. bervorgegangene neue Prüft⸗ Sle KAugehellien der HBerliner Metal⸗-Anbnſtrle bot dos engiiſche Akund dürſte auch für die Lintitbruna en Dem dumt Madeiren Kürd. ů * 55 in einer Urabſtimmung ſich mit der erforderlichen Mehrhen 

der Valutalähue banntſüchlich die chnliſche Vährung in Terynnene, Pränident Soolidne fol Iournaliſten für'den Streik ausgerrechen. Heute treten die Lonproa. 
Iroge kommen. Die Verbandlunnen in der Melal.negenüber erklärt haben, es worde ein, Biel ſein, die itände der beteiligten Angeſtelltenvrgantiaflanen Siſanme„ 
und chemiſchen Audußrie achen auch bereit üů von Hardingeing „rete Politik durch⸗ um öden Termin für den Beginn der Arbeitantederlegung . 
Richtung. Verſtändige Unternch 3U f üb es amerikaniſchen Volkes, beßttimmen. * 
Kuyrderung aut reitle. 

antwortlichkciten Amerikas zu erfüllen, Der Etſen bahnerſtreik in Ungarn kann als beendet 

nicht verichließen ks 
mer ſie eutßehen mögen. angeiehen werden. In der ationalverfammlung 

alle Preiſe da 
— üieute Miniſterpräſidenk Graf Bethlen feſt, daß es ſich 

Kommuniſtenkrach in Holland. nicht MitiüineMwirtſchaftüichen Streik, ſondern um 5. 5 
eine politiſche Be 

ů 
n Her n Monn: 

                 
         

  

  

    
    
   

   
         

  

   

  

      
      

    

       
    

ke tan der Polländiſchen wegnng handele, die gebeime Kr 12 

  

  

iünicter 2 Anturgengtedigter, bende Uneinigkeit und zur Unterſtützung ürer Riele hinter ſich habe. miüem vran u beüder Hand ftt, kann ſchot: — abrung zieler Har⸗ ů 

in iiu: L4 x t⸗ üů 

u 
E ein a ,dſn, Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt, „uS 

als ein kommunitttiches Die Schlaſtelgat für Bücher iſt mit Wirkung von rats, Coily, in einer f3. Knunſt. auf 41 erhöht. ug Kründliche Be⸗ Deutſchlands Betektigung am Weltichiffban iſt nocß imme, änberte. Sweinreche betrachtlich, wenn auch mit dem Rückgang der Frach 
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Zuitänden konrmnen wehen. 

Der Tod Hardings. 
Der Tos des a kEenticden Er. 

& Eberraſc Daék 
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    Streif auf ber Bertiner Hochbahn. Ter Beirieb 2 *„ s Uktergründbahn in Berlen ict durch erbrachen Serden, Tas Krr'enaf ver⸗ Sen Vorichns Der Streik rird alæ 
Lie Jabiungen ‚är Deirnstag in     

    

   

meif fte auch ein Sort 
weil fie bebarptete, art: 

Kanre fie richrk anianaen. Degauns Kics ansgeichlosßen. Erd nuch bia zum füngüen Toge 
Hetre nicht brt Keder. 
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Durch den Partei⸗ 
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üiur die Hahl der im Bau befind chen deutichen E⸗ 

  

  

  

Die Mebrheit der u luiN mit einem Maumachalt von 156 (8t Wruttoregiſter, 
Widerfette bch iebdeh nnen Ende varigen Jaßres auf 72 mit 301 199 Brutto⸗ 

a. Eud als die Angelegen⸗ rtunnen Naumgebalt am Ende des erſten Harblahres 
desichloß die Mehrbeit der Wiit Le. anrückgegangen tit. Die deutiche Schiffbautätigkeit ſleß: 

u Varccz kresl TC. iti nach der Großbritanniens. weſche ſie noch um „mehr al das 
* Karteiabteilungen ſich Coav Ane Dreilache überragt. an der Syitze der Schiffahrt trefbenden Mün fyntematiſch vor, nannte 8c Sünder. Die großen Verluße, die die Seutſche Schiffahrt durch 

Internationale- nnd erklärte die die Ablteferung der Dandelsflote nach dem Verfatller Ver⸗ 
tvorfandes als im Sider⸗ Taa erfuhr, ſind allerdings damit noch immer nicht aufgeholt. 
Anidauden der Moskauer Juter- Nach Slsods Regiſter Hatte die deutſche Handelsflotte im 
er K Rand border * einen Veſtand von 2.5 Millionen Bruttoreaiſter. 

   
8,1 Mitlionen Tonn⸗ en im Juni 1914. Er be. Deute erst knapp die Hä lite ven damals, wode! zu berückſichtigen iſt, daß die Waolthandelsflotet vor allem durch die mächrige Vergrößerung der Flotte der Veretniaten Staaten Ais um mehr als ein Drittel 

  

       

  

40 men hbat. Freili ‚ en berückſichtigen, daß die deutſche Schikßahrt zu einem Teile mit der amerikaniſchen durch In. tereffengemeknſchaften eng verflochten iſt, ſo daß der der 

  

deutichen Volkswirtſchaft 1 ů zur Verküaung ſt vedart längſt nicht mehr t 
ehende Schiffs⸗ ſehr himter dem Vorkrieasſtand ckvkefbt. wie nach dicſen Rahlen ſcheinen müßte. Pelniſches Tabakmonopol in fransöfiſchen änden. Wie „Robotnik“ erfährt. hat die polniſche Regierung be⸗ n. das ſtaatliche Tabakmonopol der Gejeiſchaft „Com⸗ General de Tabar“ zur verkaufen. Ein Vertreter der Tiema unterbandelt bereits mit den Bertrciern des Finanz⸗ minitterinms. Wie verlautel, will die volniſche Regierung alle Bedingungen der franzöfiſchen Geiellſchaft annehmen. Die Gewerkſchajten Ungarns forbern Inderlöhne. Eine Abordnung des Gewerkichaftsrates erſuchte den Miniſter⸗ vräüdeuten Betblen mit Rückſicht auf die ſortwäßrend ſtel⸗ gende Teuerung. bei den Unterneßmern wegen Regelung der Lebne und Einführung eines Inderes zu vermitteln. Der EEnuikernräfident erklärte, er bege auf Grund der auslän⸗ ſchen Exfabrungen Bejorgnis gegen das Inderfuſtem, das 

  

    

   

  

    

   
     

Wirtſchafts ſeinen Srunderten krichüttere. Da⸗ gegen e bereit, zrreſchen den Arbeitern und 2 Sebern volfändia unparteiiſch zu vermitteln. Wäh⸗ ü Emnfanges der Gewerkſchaftsfüb 
lichen Werkitätten Budapeſts die Arbeit 
cü'rzgetelt. 

Streit der ingoſlowiſchen Seelente. Die kegoflawiſchen Seeteute beſinden ſich ſeit dem 2W. Juni im Streik, weil die Kerder nicht bereit waren, die bere tigten Forderungen der Arbeiter anzurrkennen. Der jnonffawſſche Seemannsver⸗ 

rer wurde ir: ämt⸗ 
10 Minuten kang 

    

  

  bend bat den Streik in den ingoſlawiſchen Säaßen reſtlos Lüurchselftört, und ex ißk unméalich. dert Streikbrecher anzu⸗ 
  

werben. Die Internationale Transvortarbeiter⸗Föderation wendet ſich biermit an die angeichlofenen Organiſattonen Teutichlands. Englands. Frankreichs und Italiens mit der Aufforderung., die in den Häßen ihres Landes befindlichen 

  

   

  

        

  

  vder in die Häfen einlaufenden kagollamiſchen Schifſe weder teder gecs an lsſchel., üm æuf hieſe Weiſe Durch die inter⸗ nat e Seltsarität der Trausportarbeiter die jugoflawi⸗ 
＋ 3 ichen Neede 

Das Moskauer Kammertheater. 
Sakisiele im Loppoter Stabttbeater. 

Alexanber Tairoif gibt in ſeinen QAuſzenierungen kaum noch Theater. „Salome“ verwandelt nich in eine äußerſt dekoratire Vanterrime, Lecoqs „Girpſle — Gtrofla“ wird zu 

Rachgeben zu veranlaſſen. 
  

  

  

riner edlen Zirkusatirektion ntit intergfanten Exzentrik-⸗ Akrsbarrtn. Tairoff will ablolnte Selbſttändigkeit des Re⸗ Dichrrerk gegenüber. Das Drama iſt bloßer. tert ſeinen Eigempert, wird Regiebuch für: 
Sine reue Form und voriginelle:? 

aeurs dem 
Vorwand, verli 
Sen begasten Spielleiter, der 
Ansdrückzgröglichteiten jucht. — ů 

Die Srierme bat ſekundäre Bedeutung, der Körper wird · in Per nenes Anigenicrung Hauptträger des feeltichen Aus⸗ Trucks. Tarreif ii vifireil gerichtet, vernachläfſigt fegliche afaKiiche SizEugg. Fant die Szene auf tein bilbhafte Effekte art. Aus ber Dyereite mecht er eine Art Stehgrrifkomödit. Der Aksert ltent enf der Ahuthurtfferung, der totalen Ver⸗ iebendigges der Sgeuc. Irbes Kort ieder Tatl Wird Sdewegnng nrenjetzt, die Arie ibrer Ledhaftigkeit entkleidel ö mund z3ar Senplet Sewanbelt. Das Wort bleibt alcichgültig, 

Schauipieſer iſt Exgentrik geworden, gleicht 

  

  

ersalt erß Wert, wenn es ſich in bildhakten Ausdruck fiber⸗ 
eßer eincn Stryyidazer als einem Menſchendarſtefler. be⸗ rnkt „S autf Ras Grptesk-Tviſche. Arlechinv, Solembina nuß ensstu End anfertanden. Das Trairring der Beinc ainbetert Wichessrr als die Semitna der Stteumse, Sie Besand⸗ Lükng der Epruache wird ker Bemweglichkeit und Gelenkigkein bef Kürtzers nechgenet. Rie Se Pieler fnd außerurdent⸗ Pes geßcheneidig uus zänzerbaſt. die Gßöre voll geſtraffter KEntVenik, 

„Selere werstitei 

  

    
      

    

   

  
Lrder ackfkulptur, 

male riſche Kunur verrät. 
Serter des Ende des Druhtas. 
Aasieinie Herren der Büdne, 
Dieut alk Pieter Tezte püer 

ner K‚ö Sein Schaufrieler Rortuer ALter- S& Eci Are Seser 

Felix Scherrer⸗ 

      

   

  



  

  

    

   Ar. 180 — 14. Jahrgang. 

é Danziger Nachrichten. 

Die Ausgabe des neuen Notgeldes 
dle am Dienstag nachmittag ſtattfindende Stadt⸗ 

ird auch 
wird der Senat 
verordnetenverſammlüng beichälttgen. 

beantrogt, der Erböhung der Ansgabs, daß ütodtiichenn Rot⸗ 
beldeß bid zum Geſamtbetrage von⸗bl Wälliarden Mark zu⸗ 
Luſtimmen und die Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig 

3u ermächiilen, einen der Geldentwertung entſprechenden 

Ketrag über 60. Milttarden Mark binaus bis 

in Höhe von, 120 Milllarden Mark nach vorheriger Zuitim⸗ 

mung des Kümmereilausſchuſſes auszugeben. 

In der Begründung der Vorlagt wird erktärt: Die Stadt⸗ 

gemeinde Danzig bal das bisberige Notgeld im Geſamt⸗ 
petrage von 18 960 000 00% Mark ausgegeven. Der um⸗ 

lauſende Betrag reiche aber jetzt bei weitem nicht mehr aus, 

um dem Zablumasmittelmangel in Danzia eutgeßenzuwirten. 
Ter zeitige; Umlauf von Stadtnotgeld vetrage ungefähr 

35 00 Mark auf den Kopf der Bevölkerung, der, von, Reichs⸗ 

banknoten ſei dagenen weſentlich böter als 500 000 Mark. 

Der Geldentwertung entſprechend erſcheine zurzeit die Aus⸗ 

gabe von Nolgeldſcheinen in Abſchuikten nicht unter 50000 

and nicht über 1 006 000 Mark zweckmäßig Die Scheine lau⸗ 

ten auf Reichszwührung und ſind in gleicher Wäßrung rück⸗ 
Die Scheine ſind geſetzliches Zaßhlungsmittel., 

  

  

ten 
vahlbar. 

  

Wahnfinnige Preiſe auf dem Wochenmarkt. 

Der Wochenmarkt bietet in dieſer Zeit ernr Fülle von 

ländlichen Produkten, ſo daß die Housfrau obne viel Kopf ⸗· 

zerbrechen ein ſchmacthaftes und uahrbaftes Eſſen berſtellen 

koͤnnre, wenn die Preiſe nicht ſo hoch oder unſer Einkommen 

der Teuerung entſprechend wären. Für 1 Pfund Weißkohl 
Preüte ſchon 45 600 bis 20 000 Mark verlangt. Ein 

oten koſtet 20 00 Mark, ein Pfund große Wane, 
Mark. 

werden 

Pfund Sch ei 0 
Mark, ein Pfund Schneidebohnen ſogar 8000 

Dus Dund Mebrrüben prein 7000 Mark. Elae Gu 

ie nach Grüße 5 000 bis 50 %½⁰ Mark. Für ein Bu⸗ 

pengemüſe werden 3000 Mark vexlangt, für ein Bund Zwie⸗ 

beln 8000 Mark, für ein Bund Paſtinak 10 000 Mark. Ein 

Piund VPfefferlinge koſtet 42 000 Mark. Auch die Preiſe für 

Obſt ſind mit Kieſenichritten boch aeſtlegen. So koſten Blau⸗ 

keeren 10 000 Mark, Jobannisbeeren 15000 Mark, ſauve 

Kirſchen 40 Mark. Erdbeeren und Himbeeren auch 40.000 

Mark pro Plund Kleine Birnen werden angeboten, das 

Pfund zu 85 000 Mark. Blumenträuße albt es beute auch 

nu: von 10000 Mark aufwärts. Der Preis kür eine Man⸗ 

zel Eier iſt bereits auf 150 900 Mark aeſtiegen. 

Fleiſch it nur wenla zu haben. Das Pfund Schweine⸗ 

fleiſch koſtete 90 500 bis 140 000 Mark, ein, Pfund Leder 

130 000 Mark, Hammel⸗ und Kalbfletiſch 110000 bis 130000 

Mark das Pfund. Für ein Pfund Auskandsſchmalz müſſen 

210 000 Mark gezahlt werden. 6 ‚ 

Auf dem Filchmarkt ſetzt es Rippenſtöße, denn er übt 
nuch immer die meiſte Anztehungskraft auf die Hausfrau 

aus. Ein Salzbering koſtet 13000 Mark, Flundern 40000 

und Schullen 25 000 Mark. Für ein Pfund Quappen foll 
man auch ſchon 35 000 Mark zahlen. Aale ſteben mit den 
Fleiſchpreiſen auf einer Höhe. 100 000 bis 140000 Mark. Ge⸗ 

räucherte Aaale koſten bereits 210 000 Mark, Räucherflun⸗ 

dern 100 000 bis 130 000 Mark das Pfund. 
Angeſichts ſolcher Tatſachen entſchließt ſich das Unter⸗ 

nehmertum uur ſchwer daen, uns die Hungerlobne um ein 
Geringes zu erhöhen, anſtatt Goldmarklöhne zu Duunt 

Traute. 

      

   

    

  

  

  

Mißſtände im Schornſteinfegergewerbe. 

Uns wird geſchrieben: Der Schiedsſpruch des Tarifamts 
vom 77. Juli, der für den Monat Auguſt einen Stundenlohn 

von 40 000 Mark vorfaß, aber durch die raſende Teuerung 
längſt überbolt iſt, war von beiden Parteien angenommen 

worden. Trotz dirſer Annahme erklären die Unternehmer⸗ 
dieien Lohn nicht zahlen zu wollen. Grund, daß dieſjer Lobn 

nicht gezuhlt werden foll. iſt ein beſtebender Kampf zwiſchen 

den maßgebenden Behörden und Unternehmern. ů 
Der Senat hat am 1. April d. 8. die Freie Stadt Danszig 

in Kehrbezirke eingeteilt und die Anzabl der dort zu be⸗ 

ſchäftigenden Kräfte vorgeichrieben. Nach der Kehrordnurg 

&29 find die Gemeindebezirke verpflichtet, eine Gebühren⸗ 

ordnung zu erlaſſen. Dieſer Berpflichtung ſind die Ge⸗ 

meindebezirke bisber noch nicht nachgekommen. Die Schorn⸗ 

ſteinfegermeiſter ſind dauernden Angriffen ausgeketzt. Sie 

bekommen dadurch auch nicht das Geld ein und können auch 

nicht den erhöbten Lobn zahlen. Sie baben Kleinbeiriebe, die 

kapitalſchwach 
aitfgeboöten, um 

     

   

   
   

  

    
    

    

    

    

Ste müßſen, 

bärter, weil 4 
auskömmliche Beichöftiaung zu 
übergeholt worden ſind. 
wird in der beutigen Zeit 
Stundenivöon seidertek. W'e ein crcwachtcner. 

Mann, der ſtündig der Lebensgefabr ausgeſetzt iſt. 

Mark Stundeulobn 
zeni. igen, die auderen das anbteten. 

Es entſteht 

kut die Berpflichtung, die Bürger 
Wi ehhmer 

die Woche vom 25. 7 bit 1. 8. ſeßgeſetzt und zwar: für Mar⸗ 

ſind. und hätten ſchon be'sber alles Mögliche 
ihren Berpflichtungen den Gefellen gegen⸗ 

über nachzukommen. Sie ſeien jetzt am Ende törer raft. 
wenn die Gefellen auf den neuen Lolm beſteben. 

Enilaffungen vornehnten. Die Geiellen trifft dieſes um ſo 

ſie unter den ſchönſten Verſprechungen, dauernde 
baben, von Deutichland ber⸗ 

Die auskömmliche Beſchöftiaung 
ſage und ſchreibe mit 80%0 Mark 
8 2 velkräftisez 

von 8000 
leben ſoll, das müſſen erß einmal die⸗ 

die Frage, od die Behörden, die veranlaßt 

boben. daß dieſe Leute von Deukſchland arbolt murden, zu⸗ 

ſehen dürfen, wie dieſe dem Hungertode Arcer on Serers⸗ 

Beilage der Danziger Volksſtimme 

  

Sonnabend, den 4. Augnſt 1923 
  

Millionenbeträge in kleinen Werten entwertet werden, was 

naturgemäß nur auf Koſten der Zeit gehen kann. Es wäre 
dringend wnnſchenswert, wenn in dieſer Beziebnng ſchleu⸗ 
nigit Abhille geſchaffen würde und Marken von aröserem 
Wert in den Handel kämen. 

  

Arbeitgeber und Währungsreform. 
Am Mittwoch, den 1. Aigzaſt 1023, bat das Tartfamt nach 

langen Verbandlungen neue Löhne für das Baugewerbe für 

ter. Zimmerer, Zementfacharbeiter uſw. 68 000 Mark, für 
Zementarbeiter 66 800 Mark. für Banbilfgarbelter 62 700 
Mark. In der am gleichen Tage ſtattgefundenen Verſamm⸗ 
lung des Arbeitgeber⸗Verbandes für Koch⸗ 

und Tiefbau wurde dem Tarlſamtßſpruch zuneſtimmt. 
Beſtimmend für die Annahme war, daß man nicht die Ver⸗ 
antwortung dalr übernehmen zu können glaubte wenn 

durch eine Ablebneng ſich Erſchütterungen im Danziger 
Wirticbaftsleben gezeigt bätten. Die Geldbeſchaifung ſei für 

die Löhne derart ſchwierig geworhben, daß Entlaſſungen beim 

beſten Willen nicht zu vermeiden wären. Die ganze bata⸗ 
ſtrophake Lohnentwicklung der letzten Monate weiſe katego⸗ 
riſch darauf bin, daß Lartbeſfändige sbüne unb mit 
ihnen eine e Ee Wöhrung ichleuniaſt kommen 

müſſen, wenn nicht lesten Endes das aange Danziger Wirt⸗ 
ſchaftsleben 10 Grunde gerichtet werden folle. Es wäre 
außerordentlich wünſchenswert, wenn die bierfür vevaut⸗ 
wortlichen Stellen — auch wenn zurzelt Ferien lind —, ßch 
mit Energie an die Löſung dieſer ichwierigen Probleme 
beranmachen würden. 

—33——— 

Die neuen Löhne im Hafen. 
Für die Zeit vom 4. bis 10. KAuguſt forderten die Hafen⸗ 

arbeiter 1 400 000 Mark Tagelohn. Ueber dieſe Forderung 

fanden geſtern zwiſchen dem Haſenbetriebsverein und den 
zuſtändlgen Organiſationen der Hafenarbeiter Verbandlun⸗ 
gen ſtutt, in denen man ſich auf 1.080 00% Mark etnigte. Der 
Stundenzuſchlaa ſär Löſchen von Munitlon beträgt t8 U00 

Mark. Für Schmudarbeit werden 61 500 Mark vro Stunde 

gezahit. Die beiden erſten Ueberſtunden werden mit Lan 
Mark die Stunde entlobnt. die Nachtſtunden mit 908 990 Mk. 
Für Sountagsarbeit werden 837 500 Mk. Sturdenlohn ge⸗ 

zahlt. Stiefelgeld 120 00 Mark pro Tag. Das Wartegeld 
beträgt 135 000 Mark. Im Haſen beſchäftigte Krauen er⸗ 

halten einen Stundenlohn von 8t 500 Mark. (Die in der 

hbeutigen Ausgabe der „D. S“ veröffentlichten Latzlen⸗ 
angaben ünd teilweiſe unrichtig.) 

—2——— 

  

Arbeitseinſtellungen. 

Die Hetzungsmonteure, Klempner Inſtal⸗ 

lateure und Elektriker haben beute wegen Lobn⸗ 

diſſerenzen die Arbeit eingeſtellt. 

Am geßtrigen Tage trat die Belegſchoft der chemiſchen 
Fabrik Pommerensdorf am Kaiſerkafen wegen 

Lohndiſſerenzen in den Streik. 

  

Leichenplünderung. 

Unter der ſchweren Beſchuldigung. in dieſem und im 
vergangenen Jahre fortgeſetzt dem Krematurium zur Ver⸗ 

brennung übergebene Leichen i lesten Gewandes be⸗ 

ſiohten zu haden. batten ſich der Heizer 2 N. und deßſen 

Ebefrau vor dem Schöffengericht zu verantworten. 

Dem Angeklagten wurden die in das Krematorium zur 
Berbrennung eingelieferten Leichen übergeben bevor ſie in 

den Berbrennungsraum gebracht wurden. Er benuste die⸗ 

jen Umſtaud dazu., den Toten Käſcheſtücke und Bettiwäſche 
abzunehbmen. Die geſtohlenen Geaenſtände nahm er nach 

Hauſe, ließ ſie waſchen und verkaufte ſie dann oder nabm 
ſie ſelbit in Benutzung. Den Nachbarn fiel es ſchließlich auf, 
daß auf dem Hoſe des R. fortwährend Bäſcheteucke, Unter⸗ 
röcke, Hemden, Nachtjacken. Bettwäſche. ſogar ücblafanzüge 

aus beſſeren Stoffen zum Trocknen aufgehäugt waren⸗ 
welche verſchiedene Monogrammzeichen anfwieſen. Sie be⸗ 

nachrichtiaten ſchließlich die Kriminalvolizei, welche bei R. 
eine Hausſuchung vornahm und ige ſuiche Wäichegücke 

vorfand. Ueber den Urſpruna derſelben vernommen. geſtand 

R. ſchließlich ein. daß er die Wöſche von Leichen aus dem 

Krematoritem genommen babe. Seine Fran geriet in den 

Verducht der Begünſtigung, da ſie vffenbar gewußt baben 

muß. daß die von ibrem 
unlauteren Urſprungs waren. 
bettlägerig krank. 
halb vorklänig ausseſetzt: R. ſuchterein 
Treiben durch die Behauptung zu entſchuldigen, 

   

    

        

  

     

Sie iſt ſeit längerer Zeit 

er bisher noch undeſtraft iſt. jo wurben ihm mildernde Um⸗ 

„heute nachmittag hier elntreffen würden. 

   

Maun miigebrachten Wäiſcheſtücke 

Die Verbandlung gegen ſie wurde des⸗ 
verbrecheriſches 

daß er durch 
die Kronkbeit ſeiner Frau in eine Notlage geraten ſei. Da 

   

   
      

    
   
   

   
   

    

  

   

  

   

   

   

       
   
   

    

   

    

  

   

   
   

  

   

    

   
   
   
   

    

   
       
   

    

     

    

  

   
      

  

   

  

     
   

So Milliarden Banknoten per Flu6zeng. 
Auf dringende Vorſtellungen des Senats We, 'en der: 

gahlungsmittelknappheit in Danzig bat die Reichs⸗ 
Lant Berlin mitgeteilt, daß 80 Milligrden Mark Bank⸗ 
noten im Flugzeug nach Danzig geſchafft werden und 

  

Erböhnng der erangeliſchen Kirchenſtener. Die Verireter 
des Parochlalverbandes ebangeliſcher Kirchengemeinden in 
Danzig baben beſchloffén, eine weltere Erhöbüng der Kir⸗ 
chenſteuer vorzunehmen. Es ſfollen an Kirchenſteuer für das 
Jahr 1938 10 Prozent von der an den Freiſtaat zu entrich⸗ 
tenden Gegeuwartseinkommenyſtener von allen Venſtiten in 
zwei Raten erboben werden. Begründet wird dieſe Maß⸗ 
nabme mit der unbedingt notwendigen Aufbeßernugeder 
wirtſchaftlichen Lage der Kirchenangeſtellten. 

Immer nobel. Bor einiger Sa; brach an der Tankan⸗ 
lage der Polniſch⸗Amerikanlſchen Petrokeum⸗ 
geſellſchaſt in Schellmübl ein G W aus, bas für den 
mit Vetroleum gefüllten Tank leicht hätte verbänguisvoll 
werden können. Durch unerſchrockenes und talkräſtiges 
Eingreiſen der dort beſchäüfttaten Arbeiter gelautz es, das 
Feuer zu löſchen. bevor die Feuerwehr eintraf. Die vor 
großem Schaden bewahrte Firma zeigt ſich nun äußerſt 
nobel. Irder wackere Helfer exbielt vor zwet Tagen eine 
Belobnunavoniöcuh9 Rartk, wobei zu bemerken iſt, 
daß ein Paar Schubriemen W000 Mark koſten! 

Künftlerhpiele im Danziger Hof. Nach kurzer Sommer⸗ 
pauſe baben die Künſtlerlolcle im Danzicer Hof von neuem 
ihre Pforten eröftnet. Trot der außerorbentlichen Schwie⸗ 
rigteiten, welche die Gegenwart mit ſich briugt, iſt es Diret⸗ 
tor Alex Braune gelungen, ein internativnales Programm 
zufammenzuſtellen, das den weitgehbendſten Anforderungen 
genügt. Der ſpantſche Bravourfänger Whch deiß⸗ nerkörpert 
in Geſang und Ausdrucksweiſe das ſüdlich beize Tempera⸗ 
ment ſeines Vaterlandes. Das beitere Genre des Geſanges 

und entſprechenden Tanzes öringt knu Gegenſat dazu die 
beliebte holländiſche Sbuüßbretle Keima v. Po a mit 
ihren allerliebſten vierbeinigen Partnern. Die Tanzerin 
Gertrud Faeckel von der Berliner Staatsoper bat ſchnell 
die Gunſt des Publikums erworben. Der Damen⸗Imitator 
Hennings wirkt geſanglich wie durch ſein ganzes Auf⸗ 
treten als Lonzertfängerin geradezn verblüffend. Prächttae 
(Heſtalten ſind die 8 Hellka 8, welche ſowohl in den geſtell⸗ 
ten Gruppen wie in ihren ans Fabelhatte grenzenden ath⸗ 
letiſch⸗gumnaſtiſchen Uebungen unerreicht daſteben. Einen 
künſtleriſchen Malakt, in dem ſie felbſt zum Schlud in ent⸗ 
ßprechenden Kojtümen die lebenden en ſtellen, bringen 
Marrder und Speneer. Das Hebiet des Tanges wird 
in erſter Länie durch die ruſſiiche Tänzerin Arla Mos⸗ 
kowa repräſentiert. In den 8 Borris ſtellt ſich ein 

Tanzenſemble dem Pußlikum vor, das ſowobl in den Licher⸗ 
keiſentänzen wie. ipäter als Grotesktänzer kaum zu * 
treffen iß. Als Künſtter erſten Ranges in ſeinem Poch zeigt 
der Jpaner Takabaf 

  
  

  

     
bi, datz man es im Len üit 

den Füßen ebenſoweit zu bringen wermdag, wie in der Slei⸗ 

chen arkiſtiſchen Arbeit mit den Häuden. Ein Teil der. 
Künitler tritt von 12 Uhr ab in der Nochtvorſtellund des 

Wintergartens Hotel Danziger Hof auf. ů —— 

Polizeibericht vom 4. Anguſt 4 Diebitaß) ensmmen 
in Poitz 30 Berſonen, darunter: 13 wegen Di 

Körververle 10 
onenbdachtass        

Hehlerei, 1 wegen 
11 wegen Trunkenheit. 3 

        

    

   

Perfonen 

  

Standesamt vom 4. Auguſt 193ͥ3. 

Todesfälle: Jobanna Milbrad geb⸗ 

Schulz, 68 8 — Invalide Matthias Obereigner, J. 

5 M. — Krbeiter nnes Lieͤcke, — V. 1. Frau 

Eliſe Claaßen geb. Brann, 75 J. — eiſchermei 

Otto Becker 53 J. 10 M. — Kaufmann Axtur Kobter⸗ 

ſchinski, 51 J. 6 M. — T. des Arbetters Michael 
2 J. 6 M. — Frau Julianne Geſchbe 83 30 .     

  

S80 J. — Arbeiter Friedrich Lingnau, 

Schveider Anton Grzeszkowski, 63 J. — Totg. 

1 S. Unebelich: 2 T. — 

Deviſenſtand 
Senaehent um 13 Ubr miitaas) 

1 Dollar 1200000 Mä., 
Pol.⸗Mh. 5,60 Mk., 1 engl. Dfdb. 5400 

Berantwortlich: für V. . B. it3z 
Danziaer Rachrichten und den übrigen Tei 

   
000 Mü.     ſtände bewilliat. 

rate von 2 Monaten oder 1 500 00 Mark Gelöſtrafe.   Wir förder., Bas, Uur irtchi iD 

eſchafſen ſind, ſie kommunaltfiert 
Grwähbr, daß eine ordnungsmäßige und 

  

          

  

aabalic, ißt, 
eingeſesten 
Seſelben. die 

ſchen auis ſchöritle vernrtellt werden, 
Len Daugiius in Gefabr iſt. 

bas u. bertre geß I. à 

empfängern ſchon 

Den eene a 4* — 

Marken im Höchbetrage von 10 000 Mart zu baben. 

genng damit, doßs dem fürbeiigeher ichyn das gende 

Seicheil renlos aufgebardel morden if. 
    Steuer⸗ 

müſßfen auch noch 

mßſſen ſedem eirrfichtigen Men⸗ Hergewerbe von i0 Rie 

0 dei den Vvstüniteen mar 
Aud auch jett noch dei den Poſtämtern nur 

Das Urteil lautete auf eine Getünguis⸗ 
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bopte voftgebühren noch Voten. auerenigise, wes Sietzrouiggenpreretesnpns.- Vermiſchtes. Erhöhte Poſtgebiih ͤch Pyle⸗ Erböbung der klters⸗ nud Hinterbflebencnsunterftekännn, 
Mit Wirkung vom 10. Auguſt ab werden die Gebühren er Senat beantragt bet der nächſten Stadtverordnetenver⸗ V ů 87 O2. 5 ſanrunlunn, auzujtimmen, daß die laufenden früher bewillig⸗ Der „Hochgeirsmarke- auf den Kurpathen. Ein merkwü 

ter Brieſſendangen im Verkehr nach Pylen in kolaender ten Alterk. und Hinterblievenen⸗Unterſtützuunen, wie ſie sdiges Kulturbild ſtellt der ſogrnunnte „Kochsciismarkr⸗“ b= 
Weiie feſtgeſetzt: Gemwöhnliche Bricefe bi? Graum zurzeit Neu ehemaligen nicht rubclobnberechtigten ſtädtiſchen den in den weſtlichrn Karpathen wohnenden Rumänen dar. 
Marl, über 20 bis 100 Wramm àuU Mark. über 100 bis 2 Niren Rint erbllebenen gczeltt werden⸗ init Wirtung kuomn, Aanpelhte, 4 t à.290 Me dem poch, la Wer Gatna in den 
MWram 0%0 W E Ui bis 50½ ( 5 a eren ert * den. —* nrpathen, 180U1 bis 2 eter hoch, ein Markt eha 
Hramm 1000 Mark, über B50 bis 500 Gramm 50 Merl. I. Augnit lneh as um 20% Krozent der jetzt gezaplten Beträge auf dem die beiratsfähigen Mädchen der ganzen Gcgen i 

  

  

     

  

  

     

   
     
     
        

    
   

  

       
    
        

Poſtla rienetnlacbe AIED Marl, mit Ankwortkartr 21 erhöht merdrn. nus daß die hierſür bis 31. März 190 er⸗nerlammeln und von den Burſchen gefreit werden. Die L Vor 
Mark. Druckfachen uim 3U1 Mark. Ge. forder! ben Mite von insneamt etwa 142 15½½½ Mark bereitunn für dieſen Tag danert bei den Mädchen äabreiang. 
ſchäftsSpapiere bis Waärk. Waren⸗berritgcttelt werden. Die geßverderren Er ngen werden fda ſie auch ihre Mitgtft mitnehmen müſſen. Es wird ſomu 
nrouben 2211 Gr. ark. über b „üimi der fortſchreiienden Geldentwertung beari idet. unaufhörlich geſsonnen, gewoben, genäht und geſtickt; Nie 
Gramm MIU Wart. Mark. Die je Der Roßtverkehr nach der Tſchechoftowakei. Die Tichech Mitter, die Tante, die Großmutter und andere Frauen der 

v * Wiii Die ‚ bat den Voltenweilungs⸗ Nuchnahme⸗ und Moſtauf Kreundſchaft legen jede aus ihrer eigenen Mitgaift bei; dann        
ziger GSehiei vorlänfiga eingrſtellt: wird alles in zierlich geſchnitzte oder mit Blumen bemalte 

5 mnen und Roftaufträgr nuch der [ Trußen gepackt und auf die ſchönſten Pſerde der Famlſlie ge 
an meiteres nicht anenommen werden. laden. Kuch wählt man dentjchöneren Teil den Vieh tandes, 

rlehr mach der Tichecheilowakei rubie! Mienentöcke und anberes, teils zur Mitgiſt des 
trils zur Sshauſtellung. Oben auf der Gaina ſtellt jede Fa⸗ 

Wintergartet. Mit vein m velfändig neuen m tir, die ü, Mädchen zu vergeben bat, ihr cigenes Zelt anf, 
LDas üren Worgängern in nichts nach, in dem die Mitvift musgeſtellt wird, und wo die Branſchauer 

Tgar 1 von den Vorneümſten der Famiiie erwartel werden. Dis 
Sape EeEHE E; bNorn Das bohe luttige Burichen lommen auch, nun en Familien oder momßbollt 

Ddas auch Kartem 2 nmeiter Trat bielel. von vurnehmen Gönnern beglettet, bringen das Beſte, Was 
em Lcinckr ein. Lei noch, dautt ſie budr u. beſonderse einen ſchönen Gurt von Silder oder Gold 

vuns drn Aufcntbal:: 2 Freir ver⸗ ezn ſie ſich rine Braut ausgewählt haden, finde: 
dir ö fieniliche Werlodung vor dem auf der Gatina lebenden 
Einſiedler att, A Zelchen der Verlobung werden nichl 
Vänge ſvudern geßkickte Schunpftücher agausßgetauſcht. Es 

cht vor, daß ein Mädchen auf dieſem 

      Trrs& beitehen. 

vorderlich, weit 8 

Arhengrbützren b!    
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Me: kommi beinahe nar 
Aus dem Often. Marki mit ibrer Miigift crichlene und vicht den erlehnten 

Bräntigam ‚üinden ſollte: denn der ganze Markt iſt eigeuntlic 

  

Wechbänd 
ümechder nichts weiter als ein allgemeines Stelldichein für ſolche 
ms in Nei⸗ Paar, rr, dyren Hecirgt ſchon beſchloffen wurde, und gehl das 

And & Samanel Madchen aus? den Markt, jo weiß es ſchon, daß es dort er 
Die wartet mird. 2 u0tottieh Mädchen, die keinen Bräutigam 

baben, nehmen newöhnlich ihre Mitgtit nicht mit, haben kein 
Zelt und kommen überhaupt nur als Zuſchaneriunen auf 
den Markt. — 

Kleine Nachrichten. 
Erichießen dreieß ruißtſcher Oifiziere wegen Spionage. Im 

Moslaucr Miboluttonsgerichi kand die Verbandlung gegen 
dablreicht : rüutliiche Oſtisiere ſtatt, die wegen Splonage zu⸗ 
guniten Melens angeklest waren. Drei Offiziere wurden der 

In einem Swionage ſur ichuidig beiunden und zum Tode durch Er⸗ 
au efunden. ichießen verurleill Die andexen Kugeklagten ünd mit Zucht⸗ 

e baus beſtraſt worden. 

Glänzende Wetreibeernie in Ungarn. Nach uübereinſtim⸗ 
menden Berichten der ungariſchen Zeitingen, iſt in dieſem 
Jahre auf dem „maanariſchen Wlobus“ eine Ernte, jſo reich, 
wie ſeit 20 Jabren nicht mehr, zu verseichnen. Wunderbares 
lunges Stroub und ſtroßende Achren Absran. Und troßkdem 
iteinen die Preiſe vun Tag zu Tag. das Weizenmehl koſtet 

B. in Budaveſt d8s bis 1385 Kronen pro Kilogramm. der 
Weizen zirka ‚u1 Martk, die gzrüne“ Internationale be⸗ 
derricht die Welt! 

Deniichland als Kraunkohlenland. In Deutſchland hat 
iu den Steinkohlenberabau rein zii⸗ 
e der Produktion überdelt. Deutſch⸗ 

land itebt dente Enter den Er Diste re fördernden üre 
der Erde an erßer Stelle. ieie ſtarke Inanipruchnarm 
nunterer Br; gunkohßlennruben! weiterhin lange möglich iſ knd 
die entiprechenden Erträge zeitigt, muß im Hinblick auf den 
in den Tieibauarnben nabegu 50 Prosent betragenden Kib⸗ 
bultverluii Sezweifelt werden. Die Bedeutung dieſer Frage 
wird in der Technik oft unterſchützt. 

Die rufliſche Seft „e Die ru 
r0 

        

   

    

   
  

    

erben, vorgt 
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iüiche landwirtſchaftliche 
i enwärtig eifrig 

Sen Siern und 
er inigt Kaggons mit Eiern ſind 

Eeins nach Eunland verkauft worden, und zwar entmeder 
Ekr aus Peiersburg nach Lendun oder durch Kommiſſionäre 

„ KNigas. Der Preis üür eine Kine Sier ichmankt eben auf 
‚ ausland ichen Märkten zwiſchen 4—W0 und 5 Pkund Ster⸗ 

Uing. Die genaunte genoffentchaftliche Crganiſation hat auch 
ntir der Ausfuhr von Preizwerk begennen. Nach Amerika und 
nerd Deulichland ſind bereits die erſten Fuchs⸗ urd Zobel⸗ 
iee abgegahgen. 

Waſſerßene am 4. Aüuquiſt 10 
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Tasen zinasbrrün erkandt ] ichaftlich nichts mii ihm zu tun baben. Die Türen aller 
e aas der einn ſo rcrgörrer-te Siebling! eheren Hauler blieben iübm und ſeiner Krau verichloßßfen. 

Seerte: Kens gatzte er „eis Deanmäßchen Kür die Familien war er in Acht und Bann. Nur die 
KEErürenctt ele ein Sackeln ren Keries Manner kamen geichäftlich mit inm zufammen, des Mittags 

* Weat kraner ven al Ren Rertsenfexsern auf der Serie. oder weun das Geſchält es verlangte — 
Errcs en iünre ellen Paair Len femmes srankkmal anck obne das — im abaeſchipfſenen dämmerigen 

nter. Wontin das NAuge der getrengen Gattin nicht 

   
    

  

    Die Tat des Dietrich Stobäus ü 
XSNan vienx Nar Heibr.     
   

   

    

1* Ste. 

Hier gingen ichlupirige Küucher aus ſeiner vielhundert⸗ 
Sandigenx Sammiung vin Land zu Han. Nuditäten in 
»en Feßtienen wurden unter dem Tiich berumaczeiat und 
mit Feäcresrgändigen Schmunzeln benniachtet. und Zöitchen 
und Aßgekdssicthes von unzweidentiger Art machten das Be⸗ 
Eaats ber wiebernden Kennerichaſt vollfändig. Adreßen 
wurden notiert und cusgetanſcht, weibliche Keize bis ins 
gebeinmhe gerlegt. acrsit, abaeſchätzt, arnofſene Freuden mit 
alrn Aintelbeiten nnd voller Namendnengung zumn beüen 
cenrben. Siniet verichlohenen Türen, in autbürgerlicher 
Seimeldehfeint zud Stille. voll zog ſich da eine woßlorgemißerie 
Siebesssrie. von der manch un:abliger Familienrater und 
aotteefäkis cinberwandeinker Bürdenträger binter dem 
Kücken ber abnnaesleſen Ebeliebſten zu prsfitieren wuttr. 

Dartals erer ich mit Abalbert Hemvel in vnähere Berbin⸗ 
DEEE Cerrcten. Junggetelle, mie ich war, barte ich iähm, der 
Weniagsens aln Aunggeielle lebte, in dem engen Kreiſe. der 
Artere gerrekrame Welt umſchloß, nicht Pauernd aus dem 
Stue geben können. Iudem bekenne ich pffeu. daß auch 
micß — Eüt mit ichießlih mii benereen Kechte als die Eher 
Erärner Arferrr Tetelrande — die beeuntme Helegenbrit 
ees Sdebeimerkres in die Geſelllchaft lockte Ales in allem 

änt Lein eten mehr in der Vhantaſie als in 
8 geblirkrd. wenn ich mich auch kaneiies 

Seschent Eabe, Eie Arsinttur —— ErS ES 

einr oäer anrere Ler auserbotenen Mädchen wiit Saclen 
zu belegsem Ammer wor ( doch ein tieſes., abgrünbiges. 
Seet aale Etents Aüttranen, waß zwiichen wür and Sempel 
Sar und unielr Bezirhungen barchfröheite. Fremb und 
PerFatktend lahen mir nus ſeihn in den Stunden fröhlicher 
Detslanme getrasber. Alte Feindbichaft war es. waß er in 
geinen Arken leßen mocte. Eud böhniſche Heberiegenheit 
Srer ueg KEir ang Sen beinen. fu berrun arnttfaem Kackern 

ir mech immer Die Ertnnerung an irzte ferne, üumme Sias kcsber iün aaght bensers 2 ydeihene zn lehen Fcdien. 

    

Ss r die EKröern Emen⸗ 

————— Ehüakbers Fxhapel kubr    

   
   

  
    

Veü ee rrass r ker Ser't Ser 

r Ea *Kriers cesiteLen Ear, Ee „ts Köd⸗ 
E* r rrsche LerE S Kiuertr Kres Herrn 

Krer Saie ei Paite c- æescht: Ter 
See eee üeen Süeüne weafees 

  

    

        

      

      
Darteer des Seßdiasc. —— 

  

   

  

  

   

PP
PP
PP
PB
PB
PP
VP
PV
PP
PP
PH
PP
PR
DD
PD
HD
DH
HD
DH
DH
DH
TP
ET
TT
TT
HT
TE
EE
ED
D 

  

E Les LaE, Aeer Se ei PPT eee, e ůe eee e irn LeEbH,  



    

   

  

   
     
   

    
    

    

   

    

Ein Ferienbeſuch in Polens Hanptſtadt. 
Von Paul Maiſchkewltz, Abgeorbneter. 

111. 3 
Von Kunſtſtätten, deren Beſuch während ſonnenreicher 

Juliseit lörverlich und geiſtig sine Strapaze bedentet, zumal 
wenn nur wenige Tage zur Verfügung ſtehen, ſab ich die 

menlung der Verrinigung zur Förderung der kelnen 
Tünſte, Molachvipski, Plas 8, das Königliche Schloß auf der 
Krakauer Vyrſtadt, das Nollsmuſcum, Podwalle 15, den 
Loßzienko⸗Palaſt und das Schloß Willanow bei Warſchau. 

Am Kunſttempel der Bereinigung zur Förderung der 
ünſte fand ich Merke Dauziger Küngler, ſo ein Bild 

„die Lange icke darſtellend. Auch ein Schrank 
anziger Stil erinnerte au die Heimat. Milder der ver⸗ 

edenſten Zeiten und Schulen, volniſcher und auch deutſcher 
2 alkunſt. bieten dem Fachmanne Gelcgenheit zu eingehen⸗ 
dem Studium. Die Hauntzierde brs Auſcliutä, pielleicht die 
Perle unter allen Gemälden Wäarſchaus, iſt das Oelgemälde 
des voluiſchen Malers v jejko, die Schlacht be? Grun⸗ 
mald vum 15. 7. 1410 berbildlichend. Dieſes Gemälde, an 
welchem der genigle Künſtler nur zwet Jahre grarbeitet 

bat, ſit etwa 10 Meler lang und 424 Meter boch. Der ge⸗ 
llige Kunſtgeiſt Mateikos zeigt hier in großem Wurf, ver⸗ 

deu mit feiniter Kleinarbelt, überragende Auffaffung und 
volle Geſtoltungskraſt. Durch diele eine Leiſtung ſchon 
der Maler unſterblich geworden, Erwähnt werden 
och die Sammlung eines Privatmannes an dieler 
ätte, eines Kunſtfreundeß, der ſein Leben lang Ge⸗ 

Laffen, Webſtoſie. Geſteine uſm. geſammelt und ein 
aen daran arwandti hat, um dann ſein Lebeuswerk 

r Vateründt Zzu vermachen. Pleſe Lebensleiſtung zelat, 
duß auch der Diletiant auf dem Kunſtaebiete den nachkom⸗ 
mlenden Generatlonen ein Vorbild kunftffunigen Strebens 
und Schafſens zu geben vermag. 

Das Königliche Schloß, hoch über der Weichſel gelegen. 
nert an Dresdener Staatsbaulen. Jedesmal, weun ich 

9 betreten und die zuſammengetragenen Kunſt⸗ 
Gelegenbeit batte, kam mir der Ge⸗ 

H i; cherlei Brunks nur möglich 
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Koſtbarkelten binvegetieren Gei⸗ ändigkeit 
uuden breiten Volksſchichten machte aus den Fürſtlichkeiten 
Halbnstter, die ſaſt ſämtlich herrlich zu leben wußten nach 

Lebensmotto, der Pompadour: MNach uns die Sintllut. 
rum ſollten Reminilzenzen an vergangene Fü umacht 

zu leicht vergeſſende Volk ſtets erinnern an ſein eigencs 
Elend, das geduldig und ohnmächtig jahrhundertelang er⸗ 
tragen wurde. Nie wieder jollien die Völker ſich mil regie⸗ 
renden Fürſten belaſten. Das Volk joll ſein Geſchick in 
eigener Hand behalten; denn es kann der fürſtlichen Füh⸗ 

entraten. Beim Berlaſſen eines Schloſfes aber habe ich 
als des Gedankens mich erweh können: Wenn die 
ngemälde, die Standuhren, die Säulen, die koſtbaren 

peten reden könnten, ſo würden ſie zeugen von Liebe. 
„ Intrigen, von Orgien und mancherlei Verbrechen, die 

rerſonnen und von hier aus ihre Autricbskraft eriuhren; 
mehr geſchah in Schlöftern zum Unſegen als zum Nutzen und 
Koriſchritt der Menſchheit! 

ie Hanpikoſtbarkeiten des K. 
lins, Arbeiten aus der fran E 

nen hatten ſie beim Fortzuge mn rt. 92 derſelben 
von der Sowietregierung zurückgeltefert worden, 6s⸗ 

ehleu noch. Sie ſind von ſo edler Koſtbarkeit, datz die 
Imerikaner für Abtretung eines Teiles derſelben die ge⸗ 

jamte pyluiſche Staatsſchuld übernehmen wollten, was ab⸗ 

velehnt wurde. 
as Volksmufeum bit 

mme von Kunſtichäven, 
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kadt Arras. Die 

     ine geradezu erdrückende 
en, Gewändern, Por⸗     

    

nicht, wie und wo alles untergebracht werden foll, um 
der Belehrung nusbar zu machen. Erwähnt ſei. daß man 

u im 14. Jahrhundert in Polen künſtleriſche Oienkacheln 

ſtellte, daß in Polen in pergangenen Jahrbunderten die 

Fanence⸗ und Glaswarenfabrikation in boher Blüte ſtand. 
dann aber leider zurückging. In der Waffenabteilung ſand 

i unter anderen Maffenſchlachtinſtrumenten eine Hinden⸗ 
Uraſche 42⸗Zentimeter⸗Granate vor. Pictätvoll wird in 

Schranke das Holsbein des tapferen Polengenerals 

vinskt aufbewahrt, der- bei Erſtürmung der Stadt War⸗ 

au im Jahre 1881 als körperlicher Krüppel in führender 
llung auf dem Schlachtfelde ſein Leben ließ. 

Zu den koſtbarſten Prunkbauten Warſchaus züblt unde⸗ 

Areitdar das Luſtichloß Stäanislauk Atguft Poniatowskis, 

lezten Polenkönigs, Der potitiſch veriagre und in der 

ten Tellung Polens 1795 den Untergang des ſekbſtändigen 
ſches erlebte, aber auf dem Gebiete der Kunſt Bedeutendes 

eie. Dieſer Palaſt, auch Luſtichkoß Lazienli (Lazienki⸗ 
genannt, iſt zwiſchen zwei Teichen erbaut worden. 

rch Umbauten wurde ein Sommerpalats« von beſonderer 
t nach Deꝛt perſßallchen Antaben des letztea Polen⸗ 

s geſchaffen. Italtentſche, franzöſiſche und auch deutſch⸗ 

ler erarbeiteten Hand in Hand mit dem kunſtſinnigen 

e einen national⸗polniſchen Stil, der als „Stil Stanis⸗ 
rguits“ angeiprochen wird. 
känn bier nicht weine Aufgabe ſein, erſchöpfend über 

autes zu berichten. Abgeſehen davon, daß dies über den 

men eines Beitungsartikels hinausginge, zudem bierzu 
ein monatelanges Studium erforderlich wäre. Auf 

   

   

   

  

   
   

        

   
   

   

   

  

  

  
& des 52 geian: n, Suun ic⸗ 
Kunſtd⸗ ſtftcunden nur zurufen: Geht 

  

ſchaut jelber zu, jeder wird vol Penugtuung beimkehren! 

ean⸗, Glas⸗, Tonwaren, Waffen uuw. Man weiß zurzeit 

    
Chauffeur. Franz. Cybulka toegen Diebſtal   

    

auch binter Damen mit den usen,, Himmliſch bohen Pracht⸗ 
vohpös“, wie ztnſer unſterblicher Sannorfunſler 0 Wort und 
Beichnung Wilbelm Buſch ſo unnachahmiich treſſſicher in 
ſeiner „Frommen Helene“ zu charakteriſteren bellebte. Solch 
ein Belvedere zu erblicken ſol man jedoch auch andexwärts 
Gelegenheit haben! Doch hier in W. überwiegend unendlich 
viel Grazte und Schick in Haltung und Kletzung. Die Polen 
bhaben ſehr miele ſchöne Frauen. Die Mehrzahl der Frauen⸗ 
iſt kräftig und wohlgethaut an Körper, amurnkig, ja ſchön von 
Autliz. ů 

Der ſächſiſche Garten im Zentrum der Hauptſtadt int der 
Haupterholungstrettpunkt der Warſchauer Einmohner. on ö   

gewaltiger Ausdehnung, ausgeſtattet mit alten, ſchatteu⸗ 
ſnendenden Bäumen, gepflegten Blumenbeeten. Raſenplähen, 
Fontänen und Wandelgängen, bietet er ouf gahlreichen Bän⸗ 
ken der raſtlos tagstber ſchaffenden Bevölkerxung Gelegzen⸗ 
heit zur Erholung. In den Alleen des ſſchtiſchen Wartens 
entwickelt ſich abends bei klimmerndem Bogenlampenlicht ein 
regeß Treiben. Es wird flaniert, ſcharmiert. pouſſiert, ge⸗ 
grollt, neſchmachtet, getändelt, mit Blicken gefleht, geſtanden, 
nerſprochen, verſagt. Da tönt aus einem Muſikvavillon die 
ewig junge, prickelnde Melodie Kart Rillöckers: Die Polin 
hat von allen Reisen dle erauiſtteſten vereint. .. Es ſtraffen 
ſich die klaunterenden lugendlichen Frauenkörper. 
deit im Bogenlicht der Läuwen, frohß, des Tages Bitrde ver⸗ 

   
   

geſſen zu können, einher und erfreut ſich der Jügend und 
Schönheit., Man fühlt ſich und — man kann es auch. Damit 
nun meine freiſtadtlichen Volksgenoſſtinnen zu keiner irgend⸗ 
wie abweolgen Aukkaifung kommen, itelle ich ſeſt, daß ich 
jelbit, aber auch viele Rolen, mit denen ich mich hierüber 
unterbalten durfte, die Schönbeit auch der deutſchen Frauen 
konſtätierten, daß man dort eine hohe Meinung beionders 
von der Umſicht, Wirtſchaftlichkeit und Tüchtigleit der deut⸗ 
ichen Hausfranen hegt⸗ 

Das polniſche Volk iſt mit raſtlolem Fleitze bemüht, ſich 
auf heimatlicher Scholle ein wobnliches Reich zu bereiten. 
Es hat nach jahrzebntelanger ruſſiſcher Tyrannei die beiß⸗ 
erkehnte Selbſtändigkett erlangt. Aufftrebende neue Stagten 
bhaben, wie die Geſchichte lehrt, in der Regel ein⸗ bis zweimal 

üum ihre Exiſtenz ringen müſſen⸗- Die Freir Stadt Danzia 
iſt wirtſchaftlich eng mit der volniſchen Republik verbunden. 

leben laſſen in ehrlicher Anerkenntuts des    Leben Auns 
jailler Vertrages, der Partſer Konventivn und der n 
Wirtſchaitsabkommen, das jollte ein billlger Grundlatz ſein 
im Verkehr beider Bölker unter verföbnlicher Verſtändigung 
und beiderfeitig weiteſtaebendem Entgegenkommen in Ach⸗ 
tung vor den Kechten des Nachbarſtaates. Das erthofft Ver⸗ 
kaſſer, ſeine Zeilen mit dem Wunſche (chlietzend, daß ſie einen 
Teil beitragen mögen zur Herbeifüthrung ſegenvollen Ver⸗ 

ſländniſes zwiſchen den Staatsangehörigen der polntiſchen 

Republik und der Bevölkerung der Freien Stadt Danzig. 

  

   

  

Aus aller Welt. 
Gasſelbſimord eines Gelehrten. Am Donnerstag abend 

beging der 60 Jahre alte Profeſſor Dr. Kurt Fine Selbſt⸗ 

mord, indem er lich mit Gas vergiftete. Infolge des in⸗ 

tenſiven Gaßs geruches begaben ſich vier Perfonen wit einer 

Fbrennenden Lampe in die Räume. Durch die ausgeſtrömten 
Gasmengen erfolgte eine Exploſion, jo daß alle vier Per⸗ 

ſonen mehr oder weniger erbebliche Brandwunden im Ge⸗ 

ſicht, an den Händen und am Oberkörver erlitten. Die 
Flammen ergritten die Einrichtuna des Raumes, ſo daß die 
Feuerwehr alormiert werden mußte. Was den Gelebrten 
in den Tod getrieben hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

Villige Feitwaren kamen in Peine bei Hannover zum 

Verkauf. Das Dienſtmädchen eines Fleiſchers verriet, daß 
der Fleiſchermeiſter 10 Zentner Speck und Talg längere Zeit 
verſteckt hielt. Die Ware wurde van der Volisei zu 18 0⁰0 

Mark das Pjund verkauft. da man feügeitellt hatte, dan der 
Einkaufspreis 10 000 Mark betragen batte. Bei dem Ver⸗ 
kauf hatte ſich eine große Menſchenmenge angeſammelt, die 
nun von Geſchäft zu Geſchäft zog und die Herausgabe der 
Pettwaren verlangte. Bei den Schlöchtermeiſtern Marx und 

Schmidt lien man für 30 Millionen Mark Sveck und Wurſt 
mikgeben. Bei einer Großftrma wurden 15 Säcke mit Reis 
entwendet. — 

Der Monſtranzbieb von Münſter verbaftet. Die Fran⸗ 
zojen verbafteten-den von ihnen als Arbeiter beſchäſtigten 

ls. Die Verhaf⸗ 
tung erfolgte. bevor die Kölner Polizei bieſen wegen des 
Monſtranadiebſtahls in Münßer feckbrieflich verfolgten 
Burſchen fe znehmen konnte. Die Köiner Polizei benrübt ſich 
die franzöſiſchen Beſatzungsbebördben zu bewegen, den 
Kirchenxäuber auszuliefern, jobald dieſer die von den 
Franzoſen diktierte Strafe verbützt hat. 

Der Mürder feiner Frau. Der Wiener 
Heinrich Marek und fein Onkel, der Apotbeker Hunk, wurden 
unter dem dringenden Nerdacht verbaſtet, baß ſte die Frau 
des Advokaten gelegentlich einer Salzburgtour auf dem Mit⸗ 

  

    

  

    

  

telſtätter Ser ertrinken lietzen. um ſich in den Beſitz der hoüben 

  

   

Lebensmittelverſcherungsſumme der. 52 ſetzen. Die 
beiden wurden dem Landesgerichi eing jeſert. — 

bolgenſchwerer Streit zwiſchen Bermieter und Mieter. 
In Blankenburd u. H. gerieten Baron v. Miunigerode und 

ſein Mieter, der Kaufmann⸗ mer, im Streit, der: ſch ů 

lich in Tätlichketten ausartete. Bald däuach ſand m⸗ 
Baron tot in ſeiner Wohnung auf, Somm rb- 
dem Berdacht des Totſchlags r Wabesei 

Ein Sypieichen ant Stettiner Bahm 
ans der Gegend von Schreidemmcl 
nach Berlin, um bier 150 Dollar nm, 
ſeiner Nofen ſetzie er dann auch 
einem Fernbabnbof zu ſeiner 
behielt er noch in der Taſche, 
—2 

  

Man wan⸗ 

  

erleben, 

Ardelter-Jusend 

Advokat Dr. 

Stabt Kugiuſehen. Eo kant er auch in dis G 
tiner Bahnhofs und hier in 

8 
etn, Lolal, in dem er 

  

DS 
rin Glas 

Bier trank und zu einem Spielchen elngeladen wurde. Im 

Sines. 10 
übre beßte Freu 
rend ihrer Abweſenheſit altz 
wohnen. 

Erholungsreile mußte ein Frau in Berlin 
htigerweile Hatte ſte vor Aniritt ihrer- Vel 
Uüin, eine Kaufmannsfrau, veranlaßt, 

Die Freundin hatte dann aber keine Neigung. 

      

        
Augenblick nalie er 100 Dollar und zuü Milltonen Mark deut⸗ 
ſches Geld verlorrn, Damit endete das Spielchen. Die Mä 
ner waren bald vorichwunden. ů‚ — 

Wenn man verreiſt. Einen rech 

   

         

  

t.unoncenehmen Abſchluß 
      
   

      

Hülerin in der Wohnung zu 
in 

der ſemden Wothuung zu nächtlagen, ſondern ſchlate ibren 
Sohn zur Aulſicht. Damuit war der Bock zum Gärtner 

taßtend 
Sie rün 
ganze Ei 
hatte. 

Ins Kellerloch, ins Da 
jährt wie die Hungerpeſt die 
in Väter, Mütter, Kinder, Weiber, 

te Schwindſuchtsleiber! 
Im Adlon, Briſtol, Eſplanade, 

5 „Wüte ſchade⸗ ů 
Da ſäuft man Scekt, da ſchlürft man Flipps. 
da lebt man von den Börſentipps, 

  in ausgehöhlte 

da klöhnt kein Menich 

da ſpuckt man auf den 
und läßt die andern bluten! 
Man ſe     

  

Na alſo! 

Doch — wenn dirr da das Herze bricht, 
mein lieber Sohn, dann ſchimpfe nicht! 

the — iſt die erſte Bürgerpflichtl 
Und wenn du Gift und Galle ſpuckſt 

sSKAEmal i! Möbre kucktt: 
rolet, daß du da nur nicht muckſt! 

Ueb du nur Treu und Redlichkeit 
und laß dich dann begraben 
und freu dich, daß wir Obrigkeit ů x 
und Paragraphen haben! — 

Ins Kellerloch, ins Dachgeſchoß ů —— 
ſchlägt krachend ein die Dollar⸗Hauſſe! — 
Die Händlerſchaft wird's uns ſchon 
die Preiſe werden weiter ſteigen! 
Jetzt packt ſie wieder wikder Koller: 
Sie zeichuen höber, immer doller. 
bei Nacht den alten Ramſchbeſtand! 

Sei unbeſorgt, mein Vaterland, 
dein Schickſal ruht in guter Hand! 
Was ranfſt ön deine dännen Haare? 

ja noch — Ware! 

Ru 

    V 

Die haben 
Na alſo! 

Doch— weun du dann die Preiſe ſiebſt 
und bundert Prozent Aufſchlag lieſt 
und dich das etwa dann verdrießt.— 
dann ſchim 
Du haſt, mein Sohn, nur⸗ aüuich zu ſein! 
Ueb du nur Treut und Redlichk. 
Du kannſt beruhbigt ſchlaten! 
Wir haben ja ne Obripkeit 
und auch noch Paragraphen! 

Jugendahteilung der Freien Kurxnerſchaſt Danm 0 

—Szum Quellberg. Treſfrnaht beut 
(Eeweräſchaftshaus, Zimmer: 5 

Jungſozialiſtengruppe, Heute, Sonn 
Iezur Nachtfahrt S traf 

Darsig Sannaben Dassis⸗ 

  

hat ja — Valuten!l!“ 

fnur nicht und laß 

chin⸗Pran 

    

       

  

   
ſetzt. denn der junge Mann holte ſich einen Freund und beide 

Plau, die Wohnunaseinrichiung au verkauken, 
„die gunze Woßnnüg aus und verkauften die⸗ 

üng, die etnen Wert von vielen Millionen 

Die Dollar⸗Hauſſe. 

   
          

     

    

     

    

    
   
    

   
    

     

   

  

   

      
   

       
    

  

   

    

   
    
    

    

    
    

        

    

   
    

   
    

  

   

    

   

    

      

   
      

   

  

chgeſchoß 
uſſe 

chodel⸗ 

Zimt und Gips 

    

zeigen: 

das Schrein! 

kit! 

  

   
abend     

     

  

   
     

4)    

   
abend 9 Uhr, 

         mabend. Den 
     Langgarter Tor: Treffen zur Nachttonr 

Führer E. Wenel. — Sonnxtag, morgens 

Kra Enx. Treſfen am Langgat    

      

rber Lant Eabrer S. 

  

   

          

   

  

   

  

  

    

      

    
   

  

  

    Sulbermhan⸗-Guon 

  

S „ — — — — — ES 

— 22— V ů 29 2 Linden Kabarett: 
89P— — 2 
3522 Söueberitz-Kapehle 23 
2AS·- fur die 22 

— S5 Kriegsinvaliden 2 
E — 

E Vorverkaul: Gebr. Freymunn und SS 
à Linden-Kabarett- ——* E 

„ Gu
te
é 

u
i
u
n
s
A
e
d
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Bestehaugen vuf 

    

  

  

  

   
     

      

  

  

     



        

           

      

Sternſel Eauibaus 
Filiale Langfuhr es Freistaats 

    

prima flollandiche NMelange Nr.2 

  

—————— 

CP‚, CHFff 
U. KONDITOREI 

— 

i 0 0 NMOKKASALON bauni. 
KRISTAII.-DIEIE ů ů ä hacane 

— BR Das Haus fer Gualitäts-Schahvaren EASRIKEN 

Dansis: (raas Woehwebergasse 3 usd Langhsse 10 
Irißhnsr: Baupttenke 117— EeEEO Secsiraße 37. 

— ü ö ——— 

Gondadilktiner- 
Herren-B ekleidung Photohaus Schiliing & Co. D K. 

TSgASr: — 

      

  

  

  

    
     

          

          
        
       

      

        
    

    

    

    

    
     

   Domhikssals pakzie Halzmarkt 12114 

kauh men gut amd blilig bei MKumeras, Unlektire, PhOiv-Pahlere, Plätten. Filme 
W R 2 Erstklassige Fabrikate 

Eegastes V UA„2t — Fockerrtebe E 1lese — 

Sreirgasee Nr. 127 BEreirgasse Nr. 127 

ü KüastlerspPleleBOonennier⸗ 2 UDHREN 25 

GrsSönEse Hens -„½ pPla‚ire 

—22—2—2——2—— 
MWinter garten x FTanzpalais 

    

ESber Kee Fä ESMeeeeD JUWELEN. PERLEN 
6G0LD. UND SILBERWAREN 

ü ‚ mö x eee Rundschau mit — 
Weees, INeufeldæ Söhne 22 

Ohme GSGewihr!2 

——— Danriger Fernverkehr 

D. 

Telephbon 351 Fehnnm Pater IDDEE 16 

Dennitf Hbi.—Dirsckan vad Eurück. 5 

3* EE. 7PL, a— D. iGs. 10—, 1K, 5. 1. % D. 4 . 8 

GCute Küche :; Gepflegte Biere 
Festssle Er Oesehschaiten = 

   

  

Johannes Husen Vigr. 
Danzig. Häkertor 

b. 0 Sä SED. Si cS I1 
Dasen AM. 7ü. S, IN D. 1. 112. 2*. SeT, in D, Ses. 2 

2½ E. p. . Ea, S D. MS 112, 12il. 

Eisenwaren, Werkzeuge 
Haus- und Küchengeräte   

  

  
  

— 24 25 D- 8., 11U, 3,—. 112 
EEe. Te. Sn 28 Honensæräs D Au. 1678, 2—. 112 

15, 5 11 Berrrr 8t. 128, 8 
„ O DaAE-D . Ahernüeab Ges, 

eereEe Daaeg an f 

  

Eobert Ehmann 
Altstädtischer Graben 3 

Textilvaren, Triketases, Herrensteite 

  

Damenhontektion 
EEEEE. E 

1 e CUes u ue Mängen Presen 
SSSM itìfüĩ        
   

Alexander Barlasch 
DANZIG. Fxehmarkt 35 

Erheiter — Heniehfien 
Textllwaren jeder art 
in nur rrellen Oualitäten. 

Max Hirsch æ Co. 
I. Damm Nr. 2 

fiaus fur eleg. Herrenbekleidung é 

  

  

O üan 22 iE Kieeer Kaheereele 

GaOUU-AALL 
Dribee rsscDee BSeieheeEr 

* CSe: Irdes E 4 L 

wCCB—— 

  

Kaisers Kafee a Tee   

SeaStitlialen: Bihe, Cese,- Kake-- ů ů ů 
* Dane, IEe 1. H. Bam 10 in verschiedenen Preinlagen 

1 Wohlschmechend, 

SS— Eriebig und preiswürdiz 

hreSπι Laiser's Laffeegeschafte W b. l. 
W82 Saene, Cesetän 4., üni 
1. Brörchean Platze, pa 17 30 Cars, Au, Msr: 25 — 

1 Eader 32 BecäET L EHærpestrebe V Markt 2 

— DUnD Zoppol Sceshase 21 

uSie Salamanier -Stieiell 
ee-- 

e D -- — * 

Sparen Geldl 
XI Kerh-e-e DSLS.‚ Larra 

  

  
       



        
   

    

  

ſ...—— —— — 92 — * D BII D 
ä ü SWulellt; — Weessalen: Ulclen: Byblnev, — 

5952 tiva ühügch Mumhmih 
Lelsgramme: .SArVAL Eigenes lunerhaus Mnti Bahn- und Usttennschlub Hoptengassee Rr. 12 
Briefadresse: ů DAREZ16 ＋ „ 

Lelehphnen s—.—.— —— Hundlegasse 119 DAN V* I — 

un sind — näuler von Roler. behniles, walillee. artnnev soule Ulcken v. AhlamhürMhm —2 
²C⁷àL&VL· 

Julius Brilles l6 wꝓ— 
Danzig. Weidengaase 35.38. Telelen 7046. Gerr. 1856ç Bydgoszcx. Jagielloßska 11. Teleion 197. 

Eemmenenent Herrenstletel. —— und w Ae. 070 1081N 
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Musterschutal. uhne Gei 1 7 

  

S E Danxiger Fernverkeht —— 
18 Denxig—Kanitæ—-Berlba und rurüek. ů 

.6se, 100, eD, 1b Dab Panzig an le, Ilat, er, n Danzig- Neufahrwasser 5 pb. s n Pontge li e, 130, 2 

  

Fernsprech-Anschluß Nr. 723 108., 52, 58, 1110 an Berlin Sckl.Dakab) àb 652, 12606, 547 ̃. ½ 
relephen Nr. 22 5333. 

cà*ι 

Draht. anschrift: „Faßiabrik“ C Danzig— Stettin—Berlin umd urülck-. 
3 çD, 700, 11% D, 3 ab Danzig an 1272D. S.e, lal, 156 

G lL, 1038. 76s. 458 ab Stetlin 2 5055 1099. 52U, 1222 7 
Faß- und Faßholzfabrik C& pas — an Berlin — — ab ů St 3505, 800 3 —— Großhandlun — 

FASS-GROSSHANDLUNG % Ae, wrru gaß, Aünege W, ue, W. 1n , g Kolonialwaren⸗Großhan ung 
5 — 93, 115, 420, 722. 2 an Matienb. ab 825, 956, 1228, 4, J1 1102 2 
Ä6L, 10%8, — S555, 16%8, 11% an Eibing ab 704, 98, 1128, 30 W. 69,48 — 

  

— 1027, 13, — 94, 1158 — an Konigsb. ab — 72D, 7⁴⁶. 120 W. — 6 

pPAUI. FLEISCH¹iRRüRRAEEEEEEEE — Aktiengesellschat 
  

ů Füäärn Holzinteres! 
At 

Danxig, lI. Demm is 
ů Telephon Næ- 3809, 240 

Holzspedition, C. m. b. H. 

——— Kuge Siressedt 
„ Tel.-Adr.: Ralrflelscher Wam 012- GROSS HadhpDplUüne 

Dpcdiian unoLagsrung vunfiübermalerArt ————— 

Danziger Zü ndwaren Fabr 

  

Cesellschaft mit beschränkter Haſtung 

banzih, Schellmühl 
e, KHr. 1 

      

—.— 

Paul Fieller 
Danxig, Altschottiand 8-6 

BEHGFOn‚nD 
Holzspeditions- und Lag er-Gesellschaft 

1 m. b. H., bmnie 
Holzlaxerplätze in Weichselmünde üu. Strondeich 
m. cigenen Gleisanschlüssen u. eigener Kaianlage 

Hauptkontor: Daazig. Langgerten 47 
TSrtr-A: Berriord : Teleſan W 880i. 5857 

Lagerung von Hölzerr aller Art. 

     
       

        

    

        

       

  

   

    

      

Syndikat -Holzindustriellen 
Danzig-Pommerellens& RACO. 

DANZ16 

Drahtanschriit: Holrsyndikat Danrig 
Haupbüro: Danzig. Hansaplatz Nr. 3 

Teleion 3871. 6827 
Abt. Kaiserhaen — Teleſon 3133 

Spedition und Lagerung von tlulzern aller Art. 

  

    

  

  

Damiger Holzexport, Lridor Golaberger 
Tei.: Notamt 640, 601 Dannig. Vorf. Grahen Aub. Tel.-Adr.:,„Dahelgo“ Danzig 

L. Untemamn. Paubis 
Swacrade 2Mbos 

  

   



   
      

in Danzlo, Frauenaaſſe 6, Erdgeſchoh. tiotel Danriger Hot Aentung nleute! 
Bühne und Füm In Gemäßbeit des § 18 Abſ. 1 des Kirchen. brs: eee 2 Erstauflührungen! 

gehehes vom 26. Mat 1005 (g. G. u. B. Vl. 8 e eer, lusbetgnsse 7. Tutehhen 6010 „Der Wirbelwind““ 
wir hiermit zur öffentlichen Keuntnis gedräacht ü ‚ ů K ůů 

f ů —— Cewaltiger amerikanischer Sensalions-Film 
daß ſür das Rechnungsjahr 1923 in Ftoe khente drs Prevtemm nemhufser KüUnstlerl E 9 Episoden ꝛu je ö Aktlen 
des Beſchluſſes vom 14. Februor 19 j . Pois Negri gen Schiuchten des Connertltur⸗ 

'— „ GSTProgr 2 ** — kl. Episode: „in gen nuchten des C.onnertlcu 

waühmiglen nuterrteeene,erMsie Ein Schia 9 & min Harry Lisdtke * 6 großte àußerst spannend'e u. sensationells Akte 

vandes Evangeliſcher & Shes Lenseteslaret Mastt eer Emm dannings Haupidarsteller: Chortes Hutchnson (dessen e 
Hans wienert 3 in dem großen Ausstuttungs-Drama Motorradtahrten ihm den Beinamen „Der 

n ů 5 25. J 8. ů x be· Rans Wienert S Borris Wirbelwind“ gegeben haben) Eclth Thornton. 

Vendettal 
UIrvietk Renter NaRonahänze 

Ferner: 

(Korstsche Blutrache) 

Vekanntmachung. 72 ů 7 ei —— GedaniszIheater 
Porochialverband Epangel. Kirchengemeinden Künstlerspiele E Flamingo * Schüaseldamti — 

     

     

      
   

     
LIunkerpasse 7. Ioiephon 69        

      

    

   

      

   
   

    
      

  

      

    
   

    

  

     

     

    

       

  

   
    

  

   

  

    

    
   

  

   
   

Ass Kirchenſteuer (Umlast) werden 16 Proe⸗ V . Post 

Lerl von der Sname erdeden, die di Healarsüste Seebrene „Müangts, zus inlianermädchen- 
Erlebnisse aus Gen Sdmeeleldern Alaskas in 

           

    

Hoha-derbe Socbreue 

      

  

   

    

    

  

      

  

   

      

   

in Stentrjahre ·23 im L oder Gedatts. S nenne, Mircbaten S Gaßen inhaltsreichen Akten 
ren oder die keirn S duns ů Mennings 277 à RN: — S Sen. f oc 

ů TSAsnS Die Flucht aus dem Lebenevenu, 
ů * U Uinn det letztes       mun Erich Kulser-Vietn 

ein Pie aus dem Leden eines Küunstlers. 

Tolle Flitterwochen 
Lustspiel in drei Akten 

Raupt Kart Harbacher 

Neuester Wochenhericht 
(Siesterwoche) 

Anfaax 4 — 6“ — 8 Uur 

Kasszeunsffauunt 3½ Uur 

  

    
       
   

  

  

  

Felle aller KArt 
Kault xu hochsten Jagespseisen 99⁰4 

Franz Buss 
Holxmarkt 3— Langfuhr. Hauptstr. 124. 

Naßſchneiderel. N. WIhnungslauſch. 2 Zimmer. Küche, Speiſe⸗ 

  

   

  

Vorstehlung tSglieh Bl, Uhr. 
Varverknuf leL HerelPSGBTre. 

       
   
        

    

     

  

   

    

      

und werden d zur Zah 
acſoedett. Perlentn. die einkemenſtenerfreiſf E n bonniere 

ürsster istretnatienster Berbelrteb 

  

    

  

   

   
      

    
    

   

  

S-& 25. Wnber ů b Für Neuanfertigung. ü kammer, Entree, olles hell, 
Zu beweilen — — — —* 4 Reparaturen und [aegen 3 oder 4 Zimmer 

alickeitsterrine ſind der 28. Angu. ber b ——— ——— Wenden empfiehlt lich [bei entſprech. Vergütung. 
— zu ſollden Dreiſen ‚ Brommund, 

      
   

        

    
   

   
   

    

1. und der 1. Januor 1 — — 
A. Gut, Rühm 19 

ralleuet Lem i. 5 bE S Tioßtbid-Tbester é SE er Krümercnhe i. Gsrů.— ů 4 AIEE 3E —MöobliertesZimmer     

  

   

  

   
Adzua der Dereits gezadlien ais — AALIEIEIIAI AEE 

venſaue ver ů.. ü— e vom 3. bis 9. August   E‚ 5iEe an Herrn zu vermiet. Ehe-Ringe e Ses en b. Ee 
preiswert. da eigene der Belksſtimme. (K* 

Das grösste — ‚ Eabrikation. AMEAEDGO 
Ler Eidebesges der Zugstdlek der Melt ſuas Senünmn der Umarbeltungen und Möbl. Zimmer 

„ Stast zicben cuch E⸗ sauber u. billig. Anfrag. unt. E 1631 an d. 
RSDAr‚türen 

ner nad ſ„icd. Seicss Cari de Vogt 15342 U.. — Sabeors Schicks alsweg. — Leo Nietzner, Cte. b. Bolksſtimme. (f 
erfoigen und ſind Cinren Lotto — — .. Condschmiedemeister. 2 O das Stesrase: Sise Creiteilige Abenteuerflim! Oandzis, Tongediöcks 48 Kleiner Laden ne 

0265 
K—itißi,i2— nähe Breitgaſſe. Leſucht. 

b LAngegrbenea Kakohehsterrise erganern e⸗ U flü ht — 2 . Um. E. 
Ueder te KirSenſtentrn werden nut 1 5 E E ‚ U U eüS u L. Weesme-f Hrei Exp. d. Volksſtimme. (＋ 

A SeeSnS 
S 92 
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von ſofort zu vermieten. 

     

  

       
   

     
    
      

  

  

    

   

  

    

    

    

       

   

  

   
    

      

    

    

Die Tragdaie eines Einsiedlets 
Ä Suche zum 15. Auguſt 
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